
Vorwort.

Die Anregung zu der vorliegenden Arbeit danke ich Herrn 
Geheimrat Professor D.Dr. £oofs und Herrn Professor Lic. Dr. Hoff­
mann. Beide Herren haben mich auch sonst schriftlich und mündlich 
wiederholt in dankenswertester Weise beraten.

Sodann habe ich an dieser Stelle den Verwaltungen der Kgl. 
Bibliothek in Berlin, der Handschristenabteilung in der Kgl. Bibliothek 
in Berlin, der Universitätsbibliothek in Halle, der Herzog!. Bibliothek 
in Wolfenbüttel und der Bibliothek des Predigerseminars in Witten­
berg für das freundliche Entgegenkommen zu danken, das ich bei 
meiner Arbeit von ihnen erfahren habe.

Die für die Schriften Tellers gebrauchten Abkürzungen sind in 
dem Schlüssel am Ende dieses Buches erklärt. Es ist immer da, 
wo ein Buch Tellers zum ersten Male genannt wird, aus dieses 
Schriftenverzeichnis verwiesen worden.

Möchte die Studie an ihrem Teile zeigen, wie lohnend die 
Beschäftigung mit dem scheinbar so wenig reizvollen Stoffe ist! 

Wittenberg, im Mai 1914.

Der Verfasser.



Das Inhaltsverzeichnis befindet sich am Schluß des Buches.


